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letzthin auf dem Jahrmarkte erstand.
Unterdessen ist aber der Denkbehälter ihres Jungen noch um ein beträchtliches zu klein und hat darum viel Qual auszustehen; aber keine Klage kommt über des Helden Lippen; die Freude, heute zum ersten Male in der neuen, blanken Ledermütze zu paradieren, ist dazu viel zu groß. 

Plötzlich fährt unter die Schar der Knaben ein elektrischer Schlag.
Was ist’s? Krisch hat seinen Nachbarn links
und rechts einen seiner meisterlichen, blitzgeschwinden Püffe erteilt, und damit das Signal zu einem allgemeinen Korso
gegeben, in welchen bald alles, was Junge heißt, hineingezogen wird.
Zwischen den Gehenden, den Reitern und
Fuhrwerken hindurch braust die wilde Jagd, daß man jeden Augenblick fürchten mußte,
einen oder den andern unter den Pferdehufen zu sehen. Aber wo hätte je eins dieser
guten Tierchen, die selbst mit einem wahren Kindergemüt ausgestattet sind, einem ein Leides gethan! Wie geduldig läßt sich z. B. jener arme Weiße von den Hacken seines
Reiters bearbeiten, ohne doch je aus seinem Takt zu kommen! Ist auch so am besten; denn dadurch bleibt die Stummelpfeife in des Reiters Mund hübsch in Brand und das
Gespräch mit dem Nachbar in Fluß. Nicht weniger bewundernswert ist jener gute Braune, der durch alles Zerren
seiner ungeschickten und ungeduldigen Lenkerin sich nicht aus dem Gleichmut bringen läßt. Aber faul sind darum die
Klepper nicht. Das sagt uns das Rasseln und das laute Schellengeläute der endlosen Wagenreihe; das sehen wir besser noch an dem kleinen aber muntern Zweigespann des
Ahring-Wirts, der eben mit seiner behäbigen Frau Liebsten angebraust kommt, und sowohl mit dem lauten Klang seiner Glocke alle kleinern Mitbewerberinnen, wie durch die Geschwindigkeit seiner Füchse alle andern Wagen überholt. Hat auch was zu sagen, dieser Mann! Er ist der Erste in
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